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Der Herr der Blumen
Andreas Müssig nimmt an der deutschen Floristen-Meisterschaft in Berlin teil

ter hat ihr viel geschenkt.“
Seine Tanten seien damals öf-
ter mit dem Leiterwagen zu
Münters Haus hinauf mar-
schiert, um ihr Lebensmittel
zu bringen. Über Blumen soll
sich die Künstlerin ebenfalls
gefreut haben. „Diese hat sie
abgemalt und meine Familie
erhielt eine Postkarte mit
dem Motiv als Geschenk zu-
rück“, sagt der gebürtige Mur-
nauer. Der Gedanke daran,
wie viele Müssig-Produkte
wohl in Münters Stillleben
verarbeitet sein könnten,
bringt ihn zum Schmunzeln.

Seit 1950 besteht der Laden
„Blumen Müssig“ am jetzigen
Standort. Der Florist verbin-
det damit „Freude und Dank-
barkeit“. Er schätzt die Viel-
seitigkeit seines Berufs, der
neben Disziplin auch Einfüh-
lungsvermögen erfordert.
„Egal ob Hochzeit, Trauerfeier
oder Taufe – man erlebt jeden
Tag viele Emotionen.“

Gefühlsbetont ist sicher
auch die Teilnahme bei der
Deutschen Meisterschaft. Der
51-Jährige betont: „Das ist
mein Highlight und ich freue
mich, unabhängig davon, wie
es ausgeht.“ Sollte Andreas
Müssig dann als Sieger hervor-
gehen, winken weitere Mög-
lichkeiten: Der Europa-Cup
der Floristen findet Ende Au-
gust in Polen statt. Solche po-
tenziellen Höhenflüge beein-
drucken den bodenständigen
Murnauer jedoch überhaupt
nicht. Müssig stellt klar, dass
sein Hauptaugenmerk weiter-
hin auf dem Geschäft in der
Fußgängerzone liegen wird –
ein Blumenladen, der im
wahrsten Sinne des Wortes
floriert.

denes Werkstück sowie eine
Überraschungsarbeit. Für
Müssig sind die Vorbereitun-
gen intensiv. Die Auswahl der
Blumen, die Größe des Ges-
tecks und die Farbkontraste
müssen ein stimmiges Ge-
samtbild ergeben, das zum
Motto des Wettbewerbs („Frei-
heit“) passt. Der Interpretati-
onsspielraum ist groß – Müs-
sig findet das gut: „Der Florist
ist nicht gerne einge-

VON CONSTANZE WILZ

Murnau – Ein Florist, der aus-
gerechnet am Valentinstag
Geburtstag feiert – das klingt
fast zu kitschig, um wahr zu
sein. Doch bei Andreas Müssig
aus Murnau ist es die Realität.
Zwischen opulenten Orchi-
deen, bunten Rosen, buschi-
gen Himbeerblättern und duf-
tenden Lilien fühlt sich der
Meisterflorist wohl. Sein La-
dengeschäft „Blumen Müssig“
am Murnauer Rathaus führt
er seit rund 15 Jahren gemein-
sam mit seiner Schwester Bea-
trix.

Ihm zufolge sind das Ge-
spür für Raum- und Farbkom-
binationen gepaart mit einer
visuellen Denkweise bei die-
sem Beruf essenziell. „Ich prä-
sentiere, designe und bringe
in Form“, erklärt der 51-Jähri-
ge seine Vorgehensweise. Die-
se ist von Erfolg gekrönt: Mit
außergewöhnlichen Blumen-
kreationen gewann Müssig
2020 in Regensburg die „Sil-
berne Rose“ – so heißt die
Bayerische Meisterschaft der
Floristen. Jetzt macht er sich
bereit für Berlin, wo am Sams-
tag, 20. August, das Finale der
Deutschen Meisterschaft
stattfindet. Die Veranstaltung
wird vom Fachverband Deut-
scher Floristen (FDF) und der
Fleurop AG ausgerichtet.
Beim Landesverband Bayern
des FDF fungiert Müssig seit
zwei Jahren als Vizepräsident.

Gespannt blickt er auf den
Wettbewerb in der Bundes-
hauptstadt, zu dem acht wei-
tere Teilnehmer angemeldet
sind. Die Aufgabe besteht aus
vier floralen Designs: Pflanz-
arbeit, Raumschmuck, gebun-

Blumen sind für ihn Beruf und Berufung: Florist Andreas Müssig aus Murnau. FOTO: WILZ

gemeinde kamen, eröffneten
sie den Betrieb. „Bis zur Nach-
kriegszeit war das eine Mi-
schung aus Landwirtschaft,
Gärtnerei und Floristik“, be-
richtet Müssig. Da es keine
Maschinen gab, erfolgten die
Arbeiten mit Ochsen und
Pferden.

Seine Kindheit beschreibt
der 51-Jährige als „riesigen
Abenteuerspielplatz“. Jahres-
zeiten, Aufzucht und Anbau

erlebte er intensiv mit. Beson-
ders stolz ist Müssig auf sei-
nen Großvater, der sich als
Landschaftsgärtner des Archi-
tekten Emanuel von Seidl ei-
nen Namen machte. „Er hat
den Seidlpark mitgestaltet“,
erzählt der Florist.

Auch Persönlichkeiten wie
die expressionistische Male-
rin Gabriele Münter hatten
Kontakt zu Müssigs. „Sie war
oft im Laden. Meine Großmut-

schränkt.“
Seine dreijährige Ausbil-

dung absolvierte er vor etwa
30 Jahren, 2004 erlangte er
den Meistertitel auf einer
Schule in Straubing. Dass er
diesen Beruf einschlagen wür-
de, lag nahe. Immerhin wur-
de Müssig in eine Gärtnerfa-
milie hineingeboren, die heu-
te auf eine 120-jährige Traditi-
on zurückblickt: Als seine
Großeltern 1900 in die Markt-

Es wird wieder aufgspuit im Moos
Vorverkauf für das Volksmusikereignis am 4. September ist gestartet

Murnau – Für das Volksmusik-
ereignis „Aufgspuit im Mur-
nauer Moos“ mit grandiosen
Ausblicken auf die Bergkulis-
se wird das Murnauer Moos
am Sonntag, 4. September,
zum 14. Mal zur Naturbühne.
Der Vorverkauf ist gestartet.

Bei dieser Musikveranstal-
tung, die der Markt Murnau
mit seiner Tourist-Informati-
on, Anita Staltmeier-Gruber
als künstlerische Leiterin und
der Camerloher Musikschule
gemeinsam organisiert, tre-
ten von 13 bis 17 Uhr mehr
als ein Dutzend Volksmusik-
gruppen im Wechsel auf. Die
meisten stammen aus dem
Landkreis, vom Tegernsee
und dieses Jahr auch aus dem
benachbarten Österreich und
aus dem Allgäu. Spezielles
Highlight: vier Frauen aus
dem Salzburger Land mit
dem klangvollen Namen
„Blusnknepf“.

An drei Schau- und Spiel-
plätzen wird das Volksmusik-
Open-Air seine Höhepunkte
präsentieren: beim Drachen-
stich, an der Sankt-Georg-Ka-
pelle sowie beim Gasthaus
Ähndl. Für die Bewirtung sor-
gen die Gaststätte, die Land-

schaft entsprechend in Szene
setzen kann.“

Der Eintritt beträgt im Vor-
verkauf bei der Tourist-Infor-
mation Murnau acht Euro
und neun Euro an der Kasse
vor Ort. Kinder bis 16 Jahre
sind frei. Die Besucher wer-
den gebeten, die ausgewiese-
nen Parkplätze zu benutzen.
Bei schlechtem Wetter wird
in den Wirtshäusern im
Markt gespielt. red

Folgende Gruppen
sind mit von der Partie: Bräuwies-
musi aus Grainau, Berger Sänger
aus Riegsee, Blusnknepf aus Salz-
burg, Danzgrobn Musi aus Groß-
weil, Friahnebl Trio aus Ohlstadt,
Kirchweg Musi aus Hofheim, Pilsi-
saus Musi aus Tegernsee, Riad-
seemusi aus Riedhausen. Saitn-
strassn Musi aus Uffing, Sunna-
bankl Musi aus Obersöchering,
Viersee Musi aus Seehausen, Vor-
derburg Jodler aus dem Allgäu,
Jugendgruppe des Trachtenver-
eins Murnau und weitere Nach-
wuchsgruppen aus der Region.

Vorverkauf,
Programmkarte und weitere In-
fos: Tourist-Information Murnau,
Untermarkt 13, 82418 Murnau,
Telefon: 0 88 41/47 62 40, touris
tinfo@murnau.de, www.touris
mus.murnau.de.

ten-Treffen entwickelt und
sich über den musikalischen
Austausch untereinander ei-
ne besondere Spielfreude zur
unverfälschten Volksmusik
entfalten kann.“ Murnaus
Bürgermeister Rolf Beuting
(ÖDP/Bürgerforum) fügt hin-
zu: „Nach zwei Jahren Pause
kann Aufgspuit im Murnauer
Moos wieder stattfinden! Ich
hoffe auf gutes Wetter, das
unsere wunderbare Land-

frauen des Bayerischen Bau-
ernverbandes sowie die Staf-
felseewirte.

„Wir freuen uns sehr, dass
wir in diesem Jahr endlich
wieder ein so buntes Pro-
gramm präsentieren kön-
nen“, sagt Anita Staltmeier-
Gruber. „Das Besondere da-
bei ist, dass sich bei diesem
Volksmusik-Parcours an je-
dem der Spielplätze wieder
ein eigenes kleines Musikan-

Vergnügt: drei Musikantinnen. FOTO: PERLSEER/PRIVAT

Murnau

Zwei Unfälle beim
Rückwärtsausparken

Zu zwei Unfällen beim Rück-
wärtsausparken ist es am
Dienstag in Murnau gekom-
men: Gegen 10.15 Uhr park-
te eine 59-Jährige aus Mur-
nau mit ihrem Pkw an der
Bahnhofstraße rückwärts
aus einer Parklücke in den
fließenden Verkehr aus. Da-
bei übersah sie den hinter
ihr fahrenden Wagen, der
von einem 80-Jährigen aus
Schwaigen gelenkt wurde.
Es kam zu einem Zusam-
menstoß, bei dem ein Scha-
den in Höhe von rund 1000
Euro entstand. Verletzt wur-
de dabei niemand. Gegen
13.15 Uhr ging es weiter. Ei-
ne 45-Jährige aus Murnau
parkte mit ihrem Pkw auf
dem Parkplatz des Geträn-
kemarktes an der Reschstra-
ße rückwärts aus einer Park-
lücke aus und hielt dann an,
um vorwärts wegzufahren.
Zeitgleich rangierte ein 56-
Jähriger aus Uffing rück-
wärts aus einer gegenüber-
liegenden Lücke aus und
übersah dabei den hinter
ihm stehenden Pkw. Es kam
zum Zusammenstoß. Auch
hier wurde niemand ver-
letzt. Der Schaden beträgt
circa 1500 Euro. red

Rotes Kreuz sammelt
Blutspenden

Zum Blutspenden ruft das
Bayerische Rote Kreuz für
Montag, 22. August, auf. Die
BRK-Helfer sind von 15.30
bis 20 Uhr im Murnauer Kul-
tur- und Tagungszentrum
vor Ort. Terminreservierun-
gen sind unter www.blutspen
dedienst.com/murnau er-
wünscht. red

Waldvögel malen und
Glücksbringer töpfern

Im Schloßmuseum Murnau
gibt es so manches Bild, auf
dem „Federvieh“ dargestellt
ist. Im Rahmen des Ferien-
programms bietet das Mu-
seum deshalb jetzt das
Acrylmalen von „Waldvö-
geln im Zaubergarten“ an.
In der Werkstatt lernen die
Teilnehmer ab sechs Jahren
ein Kunstwerk von Paul Klee
kennen, das „Waldvogel“
heißt. Dann malen sie ver-
schiedene Wald- oder Fanta-
sievögel, die in einem Zau-
bergarten wohnen. Der Kurs
findet am Dienstag, 23. Au-
gust, von 10.30 bis 13 Uhr
statt. Die Teilnahme kostet
10 Euro. Weiter geht es am
Mittwoch, 24. August, von
10.30 bis 13 Uhr mit dem
zweitägigen Töpferkurs
„Zweibeinige Freunde“. Die
Teilnehmer ab sieben Jah-
ren erschaffen Freunde aus
Ton, die ein Leben lang wie
Glücksbringer zur Seite ste-
hen können. Die getöpfer-
ten Figuren werden an-
schließend gebrannt und
dann am zweiten Kurster-
min am Mittwoch, 31. Au-
gust, ebenfalls von 10.30 bis
13 Uhr, bemalt. Wenn dann
noch Zeit übrig ist, wird ein
Bild mit einem Freund ge-
malt. Die Kosten betragen
20 Euro. red

Nächster Gottesdienst
der Baptisten

Der nächste Gottesdienst
der Evangelisch-Freikirchli-
che Gemeinde Murnau, der
Baptisten, findet am Sonn-
tag, 21. August, im Schüt-
zenhaus in Hechendorf
statt. Beginn ist um 10 Uhr.
Weiter geht es am Sonntag,
28. August, ebenfalls um 10
Uhr im Hechendorfer Schüt-
zenhaus. red

„Meister gleich Master“
FDP-Politiker zu Besuch im Café Krönner

Duin blickte sie ebenso auf
Handwerksberufe, deren
Wandel, deren Wertschät-
zung und den Mangel daran,
auf bürokratische Hürden
und Arbeitszeiten, die man
laut Duin „flexibilisieren“
müsste, sowie auf den Erwerb
und das Ansehen des Hand-
werksmeisters. „Meister
gleich Master, dafür kämpfe
ich“, betonte Duin. Krönner,
die nach eigenen Angaben sie-
ben Zehn-Stunden-Tage die
Woche arbeitet, meinte wie-
derum, dass man nicht nur Ar-
beitnehmer, sondern auch
Unternehmer schützen müs-
se. Dabei verwies die Ge-
schäftsfrau auf das wohl trü-
gerische Bild, das die Gesell-
schaft von Letzteren habe. rea

Murnau – Ein schattiges Plätz-
chen im Hinterhof des Café
Krönner in Murnau hatte man
sich ausgesucht, um mitei-
nander zu reden. Der FDP-
Landtagsabgeordnete Albert
Duin und Barbara Krönner, In-
haberin des gleichnamigen
Cafés, sprachen dabei nicht
nur über die schönen Dinge
des Arbeitslebens, sondern
vor allem über die Schatten-
seiten der Gastro- und Hand-
werksbranche. Etwa über den
Mangel an Personal. „Wir ha-
ben Mitarbeiternot“, sagte
Krönner. Auch erinnerte die
Unternehmerin an die Zeit,
als sie für ihre beiden aus Ni-
geria geflüchteten Mitarbeiter
habe kämpfen müssen, damit
diese bleiben können. Mit

Im Gespräch: (v.l.) Albert Duin, seine Büroleiterin Judith Ha-
berkorn und Barbara Krönner. ’FOTO: REA

Bildungsprogramm Landwirt: Neuer Kurs startet im November
und Waldwirtschaft in
Eschenlohe zu finden: https://
www.aelf-wm.bayern.de/bildung/
landwirtschaft/079838/in
dex.php. Anmeldungen wer-
den bis Ende August entge-
gengenommen. red

tigkeiten zur Bewirtschaf-
tung eines landwirtschaftli-
chen Betriebes aneignen
möchten. Informationen sind
auf der Internetseite des Am-
tes unter der Rubrik Bildung/
Akademie für Alm-, Land-

das in einem Zeitraum von et-
wa zwei Jahren stattfindet,
richtet sich an alle Interes-
sierten, die einen außerland-
wirtschaftlichen Beruf er-
lernt haben und sich weiter-
gehende Kenntnisse und Fer-

zum Bildungsprogramm
Landwirt (BiLa) bietet das
Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten Weil-
heim ab November 2022 an.
Das insgesamt sechs Wochen
andauernde Kursprogramm,

kombinationen als wichtigen
Bestandteil der Betriebe un-
terstützen: Das ist Ziel der
Kurse an der Akademie für
Alm-, Land- und Waldbewirt-
schaftung in Eschenlohe. Ei-
nen weiteren Durchgang

Eschenlohe – Die bäuerlichen
Familienbetriebe erhalten,
die Berg- und Almbewirt-
schaftung begleiten, Investi-
tionen in die Landbewirt-
schaftung anregen und för-
dern sowie Einkommens-


